Bietelfähriger Abonnementäpreis in Breilen 2 Thlr., anßerhals ine 
Norte u Thlr. 18 Sgr. — Inſertlons gebühr für den Raum einer 
tzlllarn Zelle in Behilärift Ber. 
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Deutfdland 
8. Robbe. [ Amtliches. ] Se. Maſeſtät der König hat dem 
lſter & la suite der S.e⸗Artillerie⸗Abtheilung und Decernent 


Berlin, f 
Oberſten inralülgt, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; 


in irlicen Gebeimen Kriegs⸗Rath Engelhard, Militärntendanten 
dem . Armee⸗Corps ven königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe und dem 
des ku, atendantur-Rath von Rüts vom III. Armee⸗Corps den könig⸗ 


jeſtät 
at und Ober⸗Bau⸗Directors Weishaupt zu Berlin, die Ret⸗ 

den dalle am Bande verliehen. f 

ung mnjeftät der Kaſſer hat im Namen des Dentſchen Reichs die von 
Hefe zu Straßburg im Elſaß vorgenommene Ernennung des früheren 

175 bend des kleinen Prieſterſeminars zu Zillisdeim Sebaſtian Riber, 

n Honbenn an der Kathedrale zu Straßburg genehmigt. 

Wer Majeſtät der König hat den Kreisgerichts⸗Rath Dröſe in Tilſit 

um Director des Kreis gerichts in Lötzen ernannt. 

ö Am Raths⸗Gymnaſium in Osnabrück iſt die Beförderung des Lehrers 
Dr, Hollander zum Oberlehrer genehmigt worden. 5 

Dem Otto Troſſin zu Berlin it unter dem 6. November d. J. ein 

tent auf ein Schmiermaterial für Maſchinen, welche mit ſtark überhitztem 
ae arbeiten, auf drei Jahre ertheilt worden. 

Einem von Vertretern der Städte Wrietzen, Müncheberg, Fürſtenwalde, 
geeskow und Lieberoſe gebildeten Comite iſt die Genehmigung zur Anferti» 
gung der generellen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Wrietzen nach 
Cottbus 3. H. des Magistrats in Fürſtenwalde ertheilt worden. 

Berlin, 8. November. [Ihre Mafeſtät die verwittwete 
Königin] bot ſich heute nach Dresden begeben, wo Allerhöͤchſtdie ſelb: 
bis Ende d. M. zu verweilen gedenkk. (Reichs anz.) 


© Berlin, 8. November. [Die Veränderungen im Mi⸗ 
niſterium. — Die Wahlreſultate. — Der Schulfonds.] 
Gs gilt für ſicher, vaß die Entſcheidung des Kaiſers über das Präſi⸗ 
dium des Staats minſterkums in den nächſten Tagen erſolgen wird. 
Ueber die zu treffenden Anordnungen waltet an allen maßgebenden 
Stellen das vollſte Einverſtändniß ob. Es wird dann auch Her 
Camppauſen bet Eröffnung des Landtages als ſtelloertretender Präft- 
dänt des Staalsminiſteriums fungiren und die Thronxede verlefen. 
Porellige Angaben über den Inhalt der Thronrede find ſchon deshalb 
zutück zuwelſen, da der Entwurf derſelben erſt heute vom Staats mini⸗ 
ftestum besaiben werden fol, — Der für das landwirthſchaſtliche Mint: 
ſtetium als bevorzugter Candidat genannte Abgeordnete von Blanken⸗ 
burg wied heute in Berlin erwartet. Es ſteht außer Zweifel, daß ein 
Ruf an ihn ergangen iſt; es iſt aber noch nicht bekannt, ob die ein: 
gelelleten Unterhandlungen ſchon zu einem definitiven Ergebniß ges 
führt baben. Die Beſorgniſſe, welche in der Preſſe über die Perſon 
deb Genannten laut werden, dürften ſich wohl als unbegründet er⸗ 
welſen, da Fürſt Bismarck, der den Herrn von Blankenburg bekannt: 
lich ſehr genau kennt, bei der Wiederübernahme des Präſidiums des 
Staatsminiſteriums in dieſes keinen Gegner feiner Politik aufnehmen 
wird. — Je größer der Zuwachs If den die Nationalliberalen durch die 
jüngſten Wahlen erlangt haben, um fo mehr iſt es anzuerkenne, daß die 
hervorragendſſen Organe dieſer Partei bei Beſprechung der Wahlergebniſſe 
eine große Mäßigung und Beſonnenbeit an den Tag legen. Sie geben ſich 
keinedwegs einer eillen Ruhmredigkeit hin, und weit entfernt, den ge⸗ 
wonnenen Erfolg als einen Triumph gegen die Regierung auszubeuten, 
ſormullren fie ihre Miſſton und ihre Abſichten vielmehr dahin, in 
betlrauensvollem Zuſammenwirken mit der Regierung die Zuſtände 
des Landes und die Reform der Geſetzgebung in beſonnener Weiſe zu 
fördern. — In einer gemeinſamen Verfügung haben der Finanzminister 
und der Cultusminiſter beſtimmt, daß der im Etat Behufs Errichtung 
geuer Schufſtellen“ ausgeworfene Fonds von 250,000 Thir. nicht zu 
Bau Une ſtützungen verwendet werden darf. Dieſe Unterſtützungen 
find vielmehr, abgeſehen von etwaigen anderen ſtiftungsmäßtg ode! 
durch die Prooinzial⸗Etats dazu beſtimmten Mitteln, nach wie vor aus 
dem Dispoſttionsfonds des Königs bei der General⸗Staats⸗Kaſſe zu er: 
bitten. Dagegen bleibt vorgenannter Fonds regelmäßig nur dazu 
beſlimmt, Beikülfen zu den Lehrergehältern an neu errichteten Schul: 
ftellen im Falle und für die Zeit des nachgewieſenen Unvermögen 
der zunächſt zur Unterhaltung der Schulen Verpflichteten zu gewähren, 
während unter derſelben Bedingung die Ueberſchüſſe des Fonds zu 
einmaligen Bewilligungen für die ſonſtigen Schulbedürſniſſe verwendet 
werden können. 

[ueber das Befinden des Kaiſers] verlauten aus der näch⸗ 
ſten Umgebung Nachrichten, weiche die Hoffaung auf baldige Wieder⸗ 
herſtellung des Monarchen durchaus rechtfertigen. Freilich wird hinzu⸗ 
gefügt, daß der Kaiſer ſich für die nächſte Zeit große Schouung auf⸗ 
erlegen möſſe. Nach dem Wunſche des k. Leibarztes Dr. Lauer wird 
Se. Majeſtät noch 10 Tage das Zimmer hüten. 

[Die am 5., 6. und 7. d. Mts. ſtattgehabten Hofjagden] in 
der Colbitz Letzunger Haide wurden, da Se. Majeftät der Kaiſer und König 
durch Unwohlſein verhindert waren, wie bereits gemeldet, durch Se. Kaiſer⸗ 
iche und Kön gliche Hoheit den Kronprinzen abgehalten. Unter den zahl⸗ 
reichen Gäſten befanden ſich Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Car! 
and Friedrich Carl, Prinz Auguſt von Würtemberg, Se. Hoheit der Herzog 
1 von Mackler burg, Fürſt Pu bus, der deuiſche Bolſchafter in St. Peters⸗ 
159, Prinz Reuß, Graf zu Slolberg⸗Wernigerode, der Miniſter a. D. Ober⸗ 
Präſident von Patow. Das Wetter begünſtigte die Jagd in hohem Grade 
1 dieſelbde ſehr günſtig, indem die Strecke folgendes Ergebniß 

: 14 Stück Rotowild, darunter 9 Hirſche, 377 Stück Dammwild, 
darunter 163 Hirſche, 180 Sauen, darunter 3 hauende Schweine, 3 Dachſe 
201 Walbihnebie. 

te nächite : i Ki 
Obhre 115 Hof⸗Jagd findet vorausſichtlich am 14. d. Gelten) 

[Die Verwickelungen mit Spanien.] Der telegr. gemeldete 
Artikel der „Nord. A. 3.“ lautet wie folgt: 

In den letzten Tagen des October hat, nachdem bereits die Verhältniſſe 
Canan e Gewaſſern einigermaßen beruhigt ſchienen, die fogenannte 
zum be er fen Cartdagena Uebergriffe gegen Perſonen und Eigen: 

A er auen ſich zu Schulden kommen laſſen. Nach Bexich⸗ 
ten vom &. v. M. und 1. d. M. hatte das Inſurgentenſchiff „Numaneia“ 
einen ſpaniſchen Handelsdampfer „Esdremadura“ auf der Fahlt von Bar⸗ 
celona nach Molaga gekapert und dabei deutsches Eigenthum beftebend in 
30 Kiſten Wollen und Leinerſtoffe, dem deulſchen Kaufmann Neddermann 
in Malaga gebörig, weggenommen. Ferner wurde vom 31. v. M. gemel⸗ 
det, daß der gegenwärtige deutſche Conſulatsverweſer in Carthagena, der 
griechiſche Viecconſul Spotlorno, Sohn des deuſchen Conſuls nebft mehreren 
beuiſchen Untenhanen und einem Conſulatsbiener durch die Cantonalregie⸗ 
ee, 11 gefangen geſetzt worden; über den Anlaß dieſer Ver- 
ſchaft n Madrid Aue „Auf. diefe Anzeigen ift die kaiſerliche Geſandt⸗ 
Fenn ur 55 8 eb ermächtigt worden, den Chef des Geſchwaveis, 
einigten Rriegsſ ciffen dr inski, der mit den unter feinem Commando ver 

f gsſchiffen vor Malaga lag, zur ſofortigen Ergreifung der Maß⸗ 

segeln zu requiriren, welche nach Lage der Dinge und gemäß den früher 
ertpeilten Jaſteuctionen zur Wahrung der deutſchen Intereſſen, ſowohl in 
Bezug auf Freilaſſung der Gefangenen als auf Herausgabe des gekapeiten 


Vierundfünfzigſter Jahrgang. — 
11111!!! fkk 
deutſchen Eigen thums erforderlich fein würden. 
ein, daß i i 
gen 1 
Conſul Spottorno die kaiſerliche Geſandtſchaft in Mirid, daß 
Sohn und die andern Gefangenen von den Machthabern in Garthas 
gena 
der Eigenthumsfrage ſind amtliche Nachrichten noch nicht eingegangen; daß 
zie deutſchen Reclamationen auch in dieſer Hinſicht durchdringen werden, 
unterliegt keinem Zweifel. Wenn Handlungshäuſer in deutſchen Seeplätzen 
0 
reichende Gewähr verlangen, während die Verhältniſſe daſelbſt die compli⸗ 
eirteſten ſind, jo hat ſelbſtverſtändlich ein Hinweis auf dieſe Verwicklungen 
den Charakter einer wohlmeinenden 
werden nichtsdeſtoweniger dort mit ftarter Hand geſchützt. Daß in Carthageng 
gerade die Deulſchen den Aufeinvungen der Machthaber ausgeſetzt find, iſt 
unverkennbar die Nachwirkung der Irritation, welche dort das bekannte Ver⸗ 
fahren des früheren Chefs des deutſchen Geſchwavers hervorgerufen dat, 
ein Verfahren, welches die deutſche Regierung damals in dem Grade miß⸗ 
billigte. daß die Abberufung des Capifäns zur See Werner erfolgte". 


Zürcher Ztg.“ IR zu Zürich vorgeſtern der auch in Berlin allgemein 
bekannte ehemalige Ackuarius Bernhard Stein am Bronchtalkatarrh 
geſtorben. Schon 1848 nach der Schweiz flüchtig, kehrte er bei Be⸗ 
ginn der „neuen Aera“ auf kürze Zeit nach Deutschland zurück, wurde 


der „N. Königsb. Z.“ zuzog, in der Conflictszelt veranlaßt, ſeinen 


Am 3. d. M. ging die Meldun 
Schiffe „Friedrich Carl“ und „Eliſabeth“ vor Cartha⸗ 
Gleichzeitig benachrichtigte aus Murcia der 1 
ein 


Sr. 


aj. 
erſchienen. 


in Freiheit geſetzt worden. Ueber die definitive Erledigung 


um Boraus für jede Unternehmung in den ſpaniſchen Gewäſſern eine aus⸗ 


Warnung. Die deutſchen Jatereſſen 


[Bernhard Stein +] Nach einer Meldung der „Neuen 


aber durch Verurthellungen in Preßprozeſſen, die er ſich als Redacteu⸗ 


Wohnſitz wieder in Zürich aufzuſchlagen, wo er bis zu feinem Lebens⸗ 
ende blteb. 

[Prägungen] Bis zum 18, October d. J. waren in den Münzſtätten 
ves Deutſchen Reiches in Zwanzigmarkſtücken 810,181,540 Mark und in 
Zehnmarkſtücken 150,499,520 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 
19. bis 25. October find ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken; in Darm⸗ 
ſtadt 375,000 Mark; ſowie in Zehnmarkſtücken: in Berlin 2,401,750 Mast, 
in Hannover 1.249,550 Mark, in Frankfurt a. M. 1,475,580 Mark, ig 
Minden 897,080 Mark, in Stuttgart 605,600 Mark und in Karlsruhe 
250,760 Mark. Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich daher bis zum 25, 
October d. J. auf 67.936 380 Mark, wovon 810.556,540 Mark in Zwanzig 
markſtücken und 157,379,840 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

[Sr. Majeſtät Kanonenboot „Blitz“ iſt am 5. Abends 
in Wilhelmshaven eingetroffen. — S. M. Kanonenboot „Delphin“ 
iſt vorgeſtern von Plymouth nach Dover in See gegangen. 

Poſen, 8. November. [In der heutigen Gene ralverſamm⸗ 
lung des Vorſchuß vereine] wurde auf Antrag der neuen Direc⸗ 
tion dem Aufſichtsrathe und der alten Direction, mit Ausſchluß des 
Kaſſirers Gerſtel, nach Zahlung einer vereinbarten Rate Decharge 
extheilt. Die Wiederaufnahme der Zahlungen geſchieht nunmehr in 
den erſten Tagen der nächſten Woche. 

Schwerin, 5. Nov. [Zur Verfaſſungsreviſton.] In der 
„M. 3.“ fordert ein Mitglied der Ritterſchaft feine Standes genoſſen 
auf, zahlreich auf dem nächſten Landtage, der am 12. d. M. eröffnet 
wird, zu erſcheinen, um mit der Landſchaft eine Partei zur Umge⸗ 
ſtaltung der Verfaſſung zu bilden. Der reformluſtige Riiter ver⸗ 
wahrt ſich aber gleich Eingangs gegen eine „Verfaſſung nach dem 
Muſter des ſogenannten modernen Confiitutlonallsmus“, Ziel und 
Weg ſollen, wie er ſchreibt, nach Mecklenburger Art ſein, d. h. die 
Ritter wollen nach wie vor die Geſetzgebung und vor allen Dingen 
die Klöfter zur Verſorgung ihrer Tochter in Händen behalten. Die 
Landſchaft wird ſich aber hoffentlich für ſolche Bundesgenoſſen höͤflichſt 
bedanken. 5 

Flensburg, 7. Novbr. [Dementi.] Die von der Haderslebener 
„Dannevirke“ in die Welt geſetzte Zeitungsente von einer Bis marck⸗ 
ſchen Note in Betreff Nordſchleswigs wird fetzt vom Kopen⸗ 
bagener „Dagblad“ dementirt und zwar in folgender auffälliger Weiſe: 
„So viel wir wiſſen iſt bieſe Nachricht doch nicht richtig. Es iſt wohl 
möglich, daß aus der letzten Zeit Arußerungen von Seiten der preußle 
ſchen Regierung vorliegen, welche Dänemarks politiſche Situation 
betreffen und einen im Ganzen ſehr zufriedenſtellenden Charakter 
haben, aber die nordſchleswigſche Frage iſt kaum direct in 
denſelben hervorgezogen.“ Wenn alfo die angeblich von Seiten 
ber preußiſchen Reglerung vorliegenden Aeußerungen nicht „direct die 
nordſchleswigſche Frage besühren‘’ und doch die politiſche Situation 
Dänemarks beireffen, fo dürfte man nach der Auffaſſung „Dagbladet's 
gefpann darauf ſein, zu erſehen, was denn mit Beziehung auf Däne⸗ 
marks politiſche Situation der directe Gegenſtand des deutſchen Com⸗ 
munikation geweſen if. Es it wohl natürlich, daß ſich die Gedanken 
dabel unwillkürlich auf die innere poliliſche Verwicklung in Dänemark 
richten, und was wir bereils bei Gelegenheit der Reiſe des däniſchen 
Kronprinzen nach Wien mit Beziehung auf die durch dieſelbe entſtan⸗ 
denen Gerüchte von politiſchen Verhandlungen als eine nicht ganz 
verwerflihe Vermuthung geäußert haben und worauf ſchon wiederholt 
in Kopenhagener Artikeln dieſes Blattes hingedeutet worden iſt, gewinnt 
durch „Dagbladets“ noch etwas verblümte Aeußerung an Confiſtenz, 
daß nämlich das Miniſterlum Holſtein bedacht darauf geweſen ift, bei 
feinen inneren Verlegenheiten einen Rückhalt im Auslande zu gewinnen. 
Die Situation kann in Kopenhagen viel ernſter aufgefaßt werden, als 
unſere über Norbſchleswig phantaſttenden deutſchen Zeitungen es ſich 
denken, und wir mochten daher die Aufmerkſamkelt von Neuem auf 
Dänemarks innere politiſche Fragen lenken, welche man im Eifer des 
Raiſonnements über Nordſchleswig ganz überſehen hat. (Fl. N. 3.) 

Braunſchweig, 5. November. [Dankadreſſe der Landes⸗ 
Verſammlung an den Kaiſer.] Der „Spen. Ztg.“ wird be⸗ 
richtet: Der telegraphiſch gemeldeten Annahme einer Dankadreſſe an 
den Kaiſer Seitens des Bürgeroereind zu Wolfenbüttel haben ſich die 
ſämmtlichen Bürgervereine des Landes, mit einbegriffen jener der 
Reſtdenz, angeſchloſſen. Zu em hat aber auch die geſtern zuſammen⸗ 
gettetene Landes⸗Verſammlung ſich in einer vertraulichen Sitzung eben⸗ 
falls zum Erlaß einer Adreſſe an den Kaiſer für die bekannte Beant⸗ 
wortung des päpſtlichen Schreibens einhellig entſchloſſen. Frägt man 
nach dem Beweggrunde, warum das bis auf einen veiſchwindenden 
Bruchtbeil proteſtantiſche Land ſich gedrungen fühlt, in dieſer Ange⸗ 
legenheit Zeugniß abzulegen, ſo iſt es wohl vor Allem der Umſtand, 
daß einzelne lutheriſche Geistliche — unter ihnen das Mitglied unſeres 
Landtages, Superintendent Brodkorb — unſer Land durch ihr Lieb- 
äugeln mit den Ultramontanen in einen Ruf bringen könnten, in den 
man es um keinen Preis gebracht ſehen mochte. Gegenüber dem 
Treiben dieſer 7 oder 8 Geiſtlichen hat der Abgeordnete Koch heute 
folgende Interpellation an die Staatsregierung gerichtet: „I es her⸗ 
zoglicher Staatstegierung bekannt, daß lutheriſche mit Staatsfunctionen 
bekleidete, auch zum Theil dem Kirchenregiment angehörende Geiſtliche 
unferes Landes, durch Aufforderung in öffentlichen Blältern zur Unter⸗ 


= 


Verlag von Eduard Trewendt. 


worden iſt: 1) da 
leſen des betreffenden Hirtenſchreibens von den Kanzeln der ſächſ. kathol, 
Kirchen ſtattgefünden hat, 2) daß dieſe Verkünvigung ohne königl. Placet 
— alſo offenbar im vollen Bewußlſein der Illegalitck des Verfahrens — 
durch das apoſtoliſche Vicariat augeordnet, beziehentlich geduldet worden iſt; 


errenſtraßt Ar. 20. Außerdem übernehmen alle Paß⸗ 


ebition: 
Aale Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den Adrigen Tagen zweimal erſcheine. 


Montag, den 10. November 1873. 


— 


ſtützung der der Staatsgewalt und dem Kirchenregiment ungehorſamen 
heſſiſchen Geiſtlichen, den Widerſtand derſelben beſtärken, und welche 
Stellung nimmt die herzogliche Staatsregierung dieſem Treiben gegen⸗ 
über ein?“ 
gezogen, wegen chroniſchen Halsleidens einen vierwöchigen Urlaub vom 
Landtage zu erbitten. 
rung des Geſuches manches erheiternden Moments vexluftig gehen, da 
Herr Brodkorb bei uns die Stelle Stroſſers im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe einzunehmen pflegte. 


In Vorahnung des Sturmes hat es Hert Biodkoeb vor⸗ 


Die Landes⸗Verſammlung wird durch Gewäh⸗ 


Xanten, 6. Nov. [Vorladung.] Die „D. Z.“ berichtet: Ein 


Theil der hieſigen Geiſtlichkeit iſt wegen Führung der Proceſſton nach 
Kevelar auf Donnerstag 8 Uhr Morgens nach Geldern und Freitag 
9 Ubr Morgens in Kanten vor Gericht geladen. 


Gotha, 6. Nov. [Die Commiſſion,] welche zu dem Zwecke 


hier zuſammentrat, um über Vorſchläge behufs Ermöglichung einer 
totalen Unton der Herzogthümer Coburg und Gotha zu bekathen, 
if unverrichteter Sache auseinandergegangen. 


Koburg 9. November. [Der Herzog von Edinburg] if 


nach einem achttägigen Aufenthalte heute von hier abgereiſt, um ſich 
über Darmſtadt nach London zurück zu begeben. 


Dresden, 8. November. [Zweite Kammer.] In der geſteigen 


Sitzung der zweiten Kammer hat der Abg. Ludwig folgenden Antrag 
eingebracht: 


„In Erwägung, daß durch die Beantwoztung der Regierung conſtatiet 
eine Verkündigung des Unfehlbarkeitsdogmas durch Ber⸗ 


in fernerer Erwägung, daß durch ein derartiges eigenthümliches Ver⸗ 


fahren des apoſtol. Vicariats nicht nur die ſtaatliche Autorität in bedenk⸗ 


licher Weiſe in Frage geſtellt, ſondern auch der confeſſionelle Friede im 


Lande geſtoͤrt wird; 


in Erwägung endlich, daß dieſer offenbaren Verhöhnung der Landes⸗ 
Geſetze gegenüber, die von der Regierung abgegebene Erklärung: daß die 
Staatsregierung die Legalität jener Verlündigung nicht anerkenne, und, ſo⸗ 
bald ſich praktiſche Folgen dieſes Vorkommniſſes zeigen würden, ſofort ein⸗ 
zuſchreiten bereit jet — als genügend nicht angeſehen werden kann: wolle 
die Kammer beſchließen: 

a) die Regierung zu erſuchen, das apoſtoliſche Vicariat wegen ſeines 
eigenmächtigen und geſetzwidrigen Verfahrens zur Rechenſchaft zu ziehen 
und b) hiernach demſelben aufzugeben, durch Offentlichen Anſchlag in allen 
katholiſchen Kirchen Sachſens zur Kenntniß der Glaubensgenoſſen des Landes 
zu bringen, daß die ſ. Z. durch Verleſen von den Kanzeln erfolgte Verkün⸗ 
digung des Unfehlbarkeitsvogmas den Landesgeſetzen zuwider geſchehen und 
deshalb ohne jegliche Folge ſei“. (Dresd. 

Dresden, 8. November. Dem vom Abgeordneten Ludwig geſtern 
eingebrachten Antrage gegenüber, das biſchöfliche DVicariat wegen der 
Verleſung des Hirtenbriefs über das Unfehlbarkellsdogma von den ka⸗ 
tholiſchen Kanzeln zur Rechenſchaft zu ziehen, beſtzettet das „Dresdener 
Journal“ offieſös, daß durch die Verleſung des Hirtenbriefes hon den 
Kanzeln eine Verkündigung des Unfehlbarkeitsdogmas in Sachſen ſtalt⸗ 
gefunden. Auch fet das biſchofliche Vikariat hiebei keineswegs eigen⸗ 
mächtig oder gesetzwidrig verfahren, da die Verleſung des Hirtenbrlefes 
von den kachollſchen Kanzeln denſelben durch Verordnung des früheren 
Cultusminiſters geſtatten worden fe, 

Aus Baden, 4. November. [Pon dem bekannten „poli⸗ 
tiſchen Einſiedler %] dem ultramontanen Kreisgerichtsrath Bau m⸗ 
ſtark in Conſtanz, iſt wieder eine Kundgebung erschienen, die aber 
der ſchlagenden Lichtblitze früherer Peröffentlichungen entbehr! und be⸗ 
weif, daß man ſich bei der forlig'⸗ſetzten Efaſtedlexei zuſetzt geiflig 
ktummliegt. Der Einſtedler läßt ſich nämlich über die Stellung, weſche 
die Katholiken in Deutſchiand der Bewegung in Frankreich gegenüber 
einzun t hmen haben, folgendermaßen aus: „Uebigens muß die That⸗ 
ſache zugeſtanden werden: was man die reſtgiöſe Wiedergeburt Frank⸗ 
reichs nennt, es ft nur zur Hälfte religlöſer, zu guſer Hälfte iſt es 
poliliſcher Natur. Warum es ſo kommen mußte, das iſt Gehelmniß 
der göttlichen Welt⸗Reglerxung. Das Werkzeug aber, durch welches 
die Dinge auf dieſen Weg geleitet wurden, war Fürſt Bismarck. Von 
dem Augenblicke an, wo er feinen Keleg gegen Rom eroͤffnete, hörte 
man in Frankreich ſelbſt aus dem Munde eines Gambetta und Ge⸗ 
noſſen keine ernſten Feindſeligkelten mehr gegen die Kirche, ein natlr⸗ 
licher politiſcher Inſtinet gebot allen Franzoſen, den Feind ihres Feine 
des als Freund zu betrachten. Was in der ganzen Welt (alſo auch 
in Deutſchland!) katholiſch denkt und fühlt, das hatte binnen wenig 
Stunden ſeine Stellung genommen. 

Straßburg, 6. Nov. [Eine Adreſſe] ehemaliger elſäſſiſcher 
Abgeordneten an den Präſtdenten Mae Mahon iſt Ihnen ſeiner Zeit 
von Paris aus burch den Telegraphen gemeldet worden. Das „Jour⸗ 
nal d' Alſace“ verbeſſerte die erſte Nachricht, nach welcher die Adreſſe an 
den Präſidenten der National⸗Verſammlung gerichlet fein follte. 
„Temps“ und andere Blätter reprodueirten die Berichtigung, und da⸗ 
mit bätten wir die Regeſten über dieſe republikaniſche Kundgebung 
abgeſchloſſen. Hier zu Lande hat kein Hahn weiter darum gekräht, 
denn Jedermann ſagte ſich, daß erſtlich nicht alle ehemaligen Depu⸗ 
itrten das Schrlifiſtück unterzeichnet haben konnten, und daß zweitens 
die Unterzeichner Optanten ſeien, deren Stimme ſo gut wie die jedes 
andern franzöſiſchen Bürgers in dieſer Sache wiegt oder nicht wiegt. 
Wenn ſich die Unterzeichner eine Wirkung ihres Schrittes in Frankreich 
verſprochen haben, ſo werden ſie wohl inzwiſchen den Werth eines 
Schriftſtücks gegenüber der Parteipolitit kennen gelernt haben. Wenn 
fie aber geglaubt haben, bei ihren elſäſſer Landsleuten ein Echo zu 
finden, fo beweiſt ihnen die völlige Ruhe, mit der dieſes Schreiben ber 
handelt wurde, daß fie auch darin iich geiäuſcht haben. Wohl iſt der 
intelligentere Theil der elſäſſlſchen Bevölkerung kepublikaniſch geſiunt, 
aber gerade dleſer Theil weiß, daß jede Demonftration über die Grenze 
hinüber eine polttiſche Taktloſigkeit ſein würde, von der man nur ſo 
olel ſicher ſagen kann, daß fie dem eigenen Lande Schaden bringen 


muß, ohne daß der republikaniſchen Sache im Nachbarlande ein ſicherer 
Nutzen gebracht würde. 5 ; 5 ER 


Defterreid. 

„Wien, 7. Nobbr. [Clubbildung im Abgeordneten 
dauſe. — Präſidentenwahl. — Die „Staatshilfe.“ Die 
Clubbildung im Abgeordnetenhauſe auf der Linken nimmt einen ſehr 
erfteulichen und zweckmäßigen Fortgang. Alle Fractlonen der großen 
Verfaſſungspartei werden, wie ein tieffendes Schlagwort der „Preſſe“ 

es bezeichnete, „getrennt marſchiren, aber vereint ſchlagen“. In einer 
von Herbſt präſidirten Verſammlung conſtituirte ſich geſtern das Groß 
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der Linken als Verfaffungeclub in 


zu denen Deputirte aus allen Kronländern, insbeſondere auch ſoge⸗ 


nannte „Südländer“ aus Iſtrien, Görz, Trieſt, fo wie Wälſchtlroler 
gehören. Der Club des Centrums, der ſich gleichzeitig und zwar 
haupt eächich aus verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzern gebildet, gab 
durch feinen Vorſitzenden Baron Eichhoff die Erklärung bei dem Ver⸗ 
faſſungsclub ab, er ſtelle es ſich zur Aufgabe, mit allen übrigen Frac⸗ 
tionen der Verfaſſungspartei in ſteter collegialer Verbindung zu bleiben, 


damit in wichtigen polinſchen Fragen ſtets eine Einigung der ganzen 


Partei erzielt werden könne. Dieſelbe Erklärung ließ auch die äuß erſte 
Linke durch Dr. Franz Groß abgeben, odſchon der Club dieſer Frac⸗ 
tion ſich zur Stunde noch nicht endgiltig conſtituirt zu haben ſcheint. 
Dieſe Dreitheilung unter Beibehaltung der entente cordiale iſt 
jedenfalls ein Glück zu nennen, wenn man bedenkt, wie oft 
gerade das allzu enge Aneinanderſchließen heterogener Elemente 
ſtüher ein um fo früheres Auseinanderfallen der Verxfaſſungs⸗ 
pariei verurſacht hat. So namentlich unter denn Bürgerminifterium — 
„qui trop embrasse, mal étreint“. — Die Priſidentenwahl 
iſt von der Verfaſſungspartei gleichfalls ſchon in Betracht gezogen wor⸗ 
den, da Baron Hopfen als Präfident der Bodencreditanſtalt bei den 
jetzigen Zeitläuften eine Wiederwahl aufs Allerbeſtimmteſte ablehnt. 
Nachdem auch Baron Eichhoff aus Geſund heitsrückſichten, Baron Kellers⸗ 
perg wegen Kurzſichtigkeit und Schwerhörigkeit, ſowie der Tirolex Dr. 
Grebmer zefufist, blieb man bei Nominirung des Mähren Dr. Weeber 
ſlehen. — Ueber die „Staatshilfe“ conferirten geſtern die Miniſter 
Depretis und Laſſer mit den Abgeordneten Breſtel, Plener, Herbſt und 
Dumba. Der Finanzminſſter betonte nochmals, wie ſchwer es ihm 
werde, ſich zu einer Intervention des Staates zu entſchlteßen und 
meinte dann, eine rein ciöleitcantfche Stberanleihe von 100 Mill. 
bei deren Beſchaffung der Regierung freie Hand gelaſſen werden müſſe, 
ſet das Beſte. Ueber die Art, wie dieſe Summe am Beſten zur Unter⸗ 
flützung von Handel und Gewerbe zu verwenden fein würde, entipann 
ſich dann eine längere Converſation ohne pofitived Reſultat. Die 
Minifter wollen dieſe zwangloſen Beſprechungen mit andern Gruppen 
von Abgeordneten der Reihe nach foriſetzen, um das Terrain zu ſon⸗ 
diren. Die Börſe aber hatte heute wleder ganz den Anſchein, als 
ſollte es von ibr heißen: Roma deliberante Saguntum perit! 
Peſt, 8. November. [Die Sitzungen des Reichstages! 
find heute wieder aufgenommen worden. Im Abgeordnetenhauſe tbetite 
der Präfident den Mitgliedern die Niederlegung des Mandats des Füh⸗ 
zerd der Linken Koloman Ghyezy mit. Deak ſtellte darauf den An⸗ 
trag, das Haus möge fein Bedauern über den Rücktritt Ghyezy's zu 
Protokoll nehmen. — Der Minifierpräfident v. Szlavy legte darauf die 
Reſuftate der verfloſſenen Seſſlon dar und gab die Eiklärung ab, die 
Regierung werde Durdy rechtzeitige Einbringung von Geſetzvorlagen und 
durch entſprechende Maßregeln für die thunlichſte Abhilfe gegen die 
wirthſchaftliche Kriſis Sorge tragen und bezeichnete als wichtigſte der⸗ 
ſelben die betreffs des Budgets für 1874 und die Regelung der Bank⸗ 
frage. — In der nächſten Sitzung wird der Finanzminister das Ex⸗ 
poſc über die Finanzlage vortragen. 
Frankreich. 
0 Prozeß Bazaine. 
Sitzung vom 7. Nodbem ber.] 

Jemehr man in dieſen traurigen Verhandlungen vorwärts kommt, deſto 
mehr zeigt es ſich — die Abſicht möge vorgelegen haben oder nicht — durch 
die bloße Gewalt der Thaiſachen und die logiſche aus denſelben ſich erge⸗ 
benden Folgen, daß der Prozeß von Trianon im Grunde genommen nichts 
anderes iſt als die von dem Abgeordneten Leroyer vergebens verlangte En⸗ 
quete, über die Weiſe in welcher dieſer unheilvolle Krieg erklärt und geführt 
wurde. Im eigentlichſten Sinne des Wortes ſitzt das Empire auf der An⸗ 
Hagebank; jeder der beſternten und bebänderien Zeugen liefert — vide 
Stoffel und Lewal — gerne oder ungerne — einen Theil der Materie zu 
dem rieſigen Anllageacte, welches gegen das Regime Napoleon's III. ſich 
erhebt. Die letzte Depoſition des Grafen Palikao, der eine Depeſche von 
der böchſten Bedeutung, eine Depeſche die Sedan verhindern konnte, Mac 
Mahon nicht mittheilt, weil er glaubt, dieſer müſſe ſchon anderweitig un⸗ 
terrichtet ſein, iſt allein genügend, um ein Syſtem zu verdammen, welches 
Perſönlichkeiten ſolchen Kalibers unter den kritiſchen Umſtänden ein Kriegs⸗ 


Miniſterium anvertraut. 


Unter ſolchen Umſtänden tritt Bazaine vorläufig, wie groß auch ſeine 
Schuld, ſein Verbrechen ſein mag, einſtweilen in den Hintergrund. 

Der eigentliche Prozeß beginnt erſt mit dem Erſcheinen Stoffels auf 
der Zeugenbank, und die Perſönlichkeiten des Präſidenten des Rapporteurs 
und des Regierungscommiſſärs find Bürgen dafür, daß er mit aller Strenge 
zu Ende geführt werden wird. Die franzöſiſche Nation wird und muß er⸗ 
a age Händen fie zwanzig Jahre hindurch ihre Geſchicke anver⸗ 
raut hat. 

‚Die Verhandlungen werden um 1 Uhr 5 Min. wieder aufgenommen. 
Wieder antworten vier noch nicht erihienene Zeugen auf den Appell. Die 
Reibe zum ausſagen iſt an den ehemaligen kaiſerlichen Procurator in 
Sarreguemines, der ſchon einmal an der Barre war und nunmehr Einzel⸗ 
vn über die Depeſche Bazaine's vom 26. Auguſt geben fol. Zeuge 
er N 
Am 27. vorübergehend in Thionville befindlich, wurde ich von Oberſt 
Turnier gefragt, ob ich mich nicht zum Ueberbringer einer Depeſche an die 
Armee Mac Mahon's oder vielmehr an einen der erſten Generale, der mir 
aufſtoßen würde, hergeben wolle. Ich willigte ein, und er übergab mir 
ein unverſtegeltes, die Depeſche enthaltendes Billet, mit welchem ich unver⸗ 
züglich nach Sedan abging. Dort traf ich Herrn Bouchou⸗Garnier. Sub: 
ſtitut des procureur imperial daſelbſt, der mich an der Platzeommandanten 
Oberſt Melcion d'Arc wies. Am 29. Auguſt 8 Uhr morgens ließ mich 
der Oberſt rufen, erklärte mir, daß er das Commando an General Beur⸗ 


mann abgegeben habe und führte mich zu demſelbeu; dieſer las die Depeſche 


und damit war meine Aufgabe zu Ende. 
Fr.: Haben die beiden Officiere darüber berathſchlagt? Antw.: Ja. 
Fr.: Sie haben alſo die chiffrirte Depeſche, deren Jndalt Sie nicht kannten, 


unter den Händen des neuernannten Platzeommandanten von Sedan gelaſſen? 


Antw: W. 5 
5 Fr.: : aren Sie erſt vor Kurzem in Thionville angelangt? Antw.: 
ags vorher. . 
Der Regierungscommiſſär fragt Zeugen, ob Oberſt Turnier ihm den 
ede der Depeſche mitgetheilt habe. Hierauf wiederholt er, daß er die 
epeſche nicht geleſen habe, daß ſie ihm aber als ſehr wichtig bezeichnet 


worden war. 


Der nächſte Zeuge Abbs Bostmann (Jeſuitenmiene, geſenktes Haupt und 
heuchleriſcher, boniglüßer Ton) ſagt aus: 

Ich bin am 18. nach Metz gekommen, wo ich mich der Krankenpflege zu 
wivmen gedachte. Am 23. begab ich mich eines Geleitſcheines halber nach 
Bau St. Martin. Bazaine frug mich, ob ich ein Schreiben an Marſchall 
Mac Mahon beſorgen wolle; ich ging darauf ein Am 24. reiſte ich, wurde 
noch 2 Tage in St. Privat dur d die Pflege von Verwundeten zurückbehalten 
und begab mich dann durch die feindlichen Linien hindurch, wo ich wieder 
bei der Krankenpflege thatig war, nach Belgien. 

Fr. Wo haben Sie die Eiſenbahn genommen? 

Antw. Im Luxpemburgiſchen. > 

Fr. Sind Sie nicht über kionville gelommen? Antw. Nein. 

Von dem Regierungs⸗Commiſſär gefragt, ob er von dem Marſchall keine 
mündlichen Aufträge erhalten, erwiedert er verneinend. 

Der Vertheidiger fragt ihn, ab er keine ſonſtigen Schreiben mitge⸗ 
nommen. — Ja, erwiederte er, etwa 50 Briefe von Verwundeten an ihre 
Angebdcigen, welche aber keine militärifhen Nachrichten enthalten durften. 

Der Subſtitut der Republik in Roervi, Bouchon Garnier, der bier: 
au = die Barre tritt, beſtätigt die Ausſage ſeines Vorgängers in allen 

Unkten. 

Dberft Melecon d Arc ſagt aus: 

Er befand ſich am 29. Aug ſt mit Hrn. Hulme auf der Eitabelle von 
Sedan. Dieſer, ein Spinnexei⸗Beſitzer von Mouſon, war einer d-rjenigen, 
die ihm in Bezug auf Jaformationen die beiten Dienfte geleiſtet haben Gr 
hatte ein Küraſſier⸗Piqdet zu feiner Verfügung und leitete die diesbe ügli⸗ 
chen Operationen der Forſthüter. Im Uebrigen beſtätigt er die Ausſage 
ſeiner beiden Vorgänger an der Barre und fügt hinzu, daß die Depeſche in 
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der Stärke von 67 Abgeordneten [einen Augen eine große Wichtigkeit halte, weil ſie den Marſch Mae 
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ce ee und die Vereinigung der beiden Armeen 1. pn = HH. an det ere Der Büren Auer Fei 10 
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Hulme wurde der Jubalt der Deveſche mitgelbeilt und bie Mebermitter| ** [Eifenbabn.) Wir has ‚Gründ. Mihbl me Nat 9 
lung derſelben anvertraut. Er ging faſt augenblicklich darauf ab. Ich ſab] nimmt, wird die Strecke Rothenburg⸗Reppen der Breslau⸗Fr eib Quelle der. 
ihn in feinem Wagen vorbeifahren, und rief ihm noch zu, ſich zu ſputen. babn bis zum 1. April 1874 für den Güterverkehr und die 9 Ann Eifer: 
ich bürge dafür, daß Hulme feine Miſſion als Mann von Herz und als Rothen burg⸗Cüſtrin bis zum 1. Juli 1874 für Güter un ) Strecke 
: üter⸗ und Pe 
Soldat 8 1 = 5 a 5 5 Verkehr fertig geſtellt ſein. rſonen⸗ 
; Be e A ie? Empfang der Depeſche Keuntniß von derſelben p. giepay, 8. Novör. [Bu ben Wahlen.] Gegen alles Erwart 51 
Zeuge erwiedert, daß er fie jetzt zwar wörtlich kenne, daß fie aber ſei⸗ ne len 3 290 0 f 8 bois ben e pre Candidaten durch von 
nen Erinnerungen zufolge genaue Angaben über die Stellung Bazaine s zunrungen. D area er dem Mahlcommiffgri t Bit 
enthielt. Sie war zwar von Furnier gezeichnet, Zeuge wuhte aber doch, Umier:d ultramontanen Bürgermeifterd Kreuz und deſſen Stellvertreter Paret gef 
daß fie von Bazaine berrühre 2 ulrich faſt durchgehends, wie vorauszuſehen, Ultramontane gewählt arrer T gem? 
8 3 f ; ; j : Schickſal bei der Hauptwahl in Bolkenhain aber ein wirklich kragiſche deren terer 
Der Präſident läßt nun kraft feiner discretionären Gewalt drei Aus⸗ den sollte. Da nämlich die Eintheil e Derirlel ragiſches wer. Me 
ſagen des inzwiſchen verſtorbenen Generals Beurmaun verleſen, die deu holte. Da nam die Kintbeilung der Bains ihrer Seelenzahl naß ein! 
nichts Neues entba Iten. felten des Bürgermeiſters Kreuz und deſſen Hilfsarbeitern unrichtig N) Bir 
Nun kommt die Reide an den ſebr intereſſanten Zeugen Hulme (43 J.), gelegt war, fo wurde ber der Hauptwahl die ganze Urwahl unferer Stab, Mike 
Spinnereibeſitzer in Sedan. Er ſagt aus: beanſtandet. Nach langen Debatten einigten ſich jedoch die Wahlm daa 2 7 
Ars 20 Mga 8 Un Morgens begab 10 lo wie gewöbulich nach der der 3 Wahlkreiſe dahin, zu beſchließen, daß von unſeren Bezirken die Mill nf 
Citadelle, um nach Depeſchen zu fragen. Ich traf da Oberſt Melecon d'Arc männer desjenigen Bezirkes von der Wahl zurückzuweiſen ſeien, Melden ehe! 
in einem Geſpräche mit General Beurmann begriffen. Dieſer letztere preis | der Hauptfebler der Ginſheilung betraf. Dies war nun fonderbarer 5 6 
ein Schreiben in der Hand. Sie riefen mich berbei, erklärten mir, daß BY 5 aa Di Palais und er 1 0 Ihren rote, 10 hat 
dieſeß Papier eine ſehr wichtige Depeſche von Baraine enthalte und frugen | Wabllocal ver aſſen Die Aufregung iſt in Folge deſſen in beiden der 
mich, ob ich fie ſelber an Mac Mison befördern wolle, deſſen Stellungen Galleromgs mit entgegengeſetzten Empfindungen) gleich groß und gipfel zz 0 
ich ſehr gut kaunte. Ip verlangte nur die nothwendige Zeit, um meine Anſichten Aller in der Ueberzeugung, daß, abgeſehen von dem Pie 0 mul 
Frau nach Belgien zu Ihiden und ging in Begleitung zweier Herren und punkte, den Wablmännern unſerer Stadt bei richtiger Handhabung hr yon 
meines Bedienten auf dem Wege über Mouzon, welchen ih als den fihe ] Wablbeſtimmungen ſolche Mißlichkeiten erſpart werden konnten 0 iu Ja 
ſten kaunte, nach dem Hauptquartier des Marſchalls. Als ich ler den Abgeordnetenhaus die erhobenen Proteſte berückſichtigen wird, bleiß 0 M 
Platz fuhr, begegnete ich den Oberſten Melecon d'Arc, der mir höͤchſte Eile 1 e Weiſe ſind 15 ann und 1 0 Ange = 
anempfabl. a 15 „Volktsſchullehrer bis auf geringe Ausnahmen, willig mit en , 5 
au = Plateau angelangt, . ich 15 Sn bon 5 7 0 montanen gegangen 110 
und ſprach mit dem mich begleitenden Steuereinnehmer über die D peſche. ; 5 
In Monzon zeigte ich meine Depeſche dem Genetal Negroni, der mir ein K Neumarkt, 9. Nov. [Verurtheilungen.] Iq biefigen Ge der 
Pferd geben ließ und ſich auch erbot, meine Depeſche ſelber beid:dern zu ſa ile kamen geſtern zwei Sachen zur Verhandlung, welche ein zahlt die 
laſſen. Angeſichts ih ter Wichtzakeit aber, und da ich den Befehl hatte, ſi⸗ ae e a ER. und zwar 5 1 um gegen den dn wäh 
nur dem Kaiſer oder dem Marſchall zu übergeben, fo wollte ich dieſes Aner- | **P 10 Au ogt ae e NG 12 Sbandlungen, zu da di 
bieten nicht accertiren. Ich ſtieg, die Depeſche in der Hand, zu Pferde, da⸗ Fürſtbiſ em 1 vom 11. 8 e, nicht befugt geweſen, 5 der fh en 
mit ich fie vorzeigend ohne H n erniß die franz öſiichen Linien paſſiten könnte.] Fürſtbiſchof von Breslau feine Verſetzu g hierher dem Herrn Oberpraſſe fein 
In einem Wäldchen zu meiner Linken gemanrie ich Soldaten, welche preu⸗ ten nicht angezeigt date In feiner Vertheidigung fübrte der Herr Kay“ nach 
ßuche Jäger ſein mußten, aber ich ſetzte demungeachtet meinen Weg bis zu dauptlächlich an, daß er mit nur durch feine Prieſterweihe, ſondern a Sal 
den Vorponen von Rocourt vor, wo ich gleichzeitig mit dem Kaiſer an⸗ aach dem Allg. Landrecht ſich zur Vornahme ven priesterlichen Amtshuß 
langte. Man ließ mich bei demſelben vor, ich zeigte ihm die Depeſche und lungen für befugt gehalten, da in dem allegirten Maigeſetz die Aufbebung 
ſprach einige Augenblicke wit ihm. Er fagte mir darauf, ich möchte diefelbe | bezüglichen Beitimmungen des Allg Laudrechts nicht ſpeclell ausgeſpug zu: 
Mac⸗Mahon überbringen. a Der 7 al: a der 5 We ct 1 1 daf en 600 
ch brachte fie dem Marſchall auch ohne Zeitverluſt, welcher, ohne durch] Geſaße de älteren ſtets aufbeben, und wurde ſchließlich der Angekla gen die 
ie ſehr impreſſionirt zu fein, mich doch um den Zuftand und die Lage er Annahme mildernder Umſtände zu 10 Ublr. Strafe oder fünf Tag mei 
der Wege in der Richtung nach Montmedy befragte; ich ließ ihm durch einen fa Nee es oben er sn 2 Bertheidigu 5 
meiner Mülbürger, der fie kannte, die nothwendigen Jafoımationen zu⸗ f 1.0 r. 5 ec re 11 aube u. A da al er Lage von Zug 
kommen. fd den 77 5 eflen in einem ähnlichen Falle ein Pfarrer ih der 
i ich mi i üdb 5 b ; 5 ; er 
da Sorten u den Mendel ach ee 1 Be a a Bei Gegen 12 Uhr erfolgte die Verhandlung gegen den Hru. Grafen fan 
dieſer Gelegenbeit ſprach Mac Mahon beſonders über Lebensmittel und for- Hengel v. Do nnerömard auf Romolkwitz (Abgeoroneter des Wahle in 
derte mich auf, ſolche in großer Menge vorbereiten zu laſſen. Ich führte Ben 11595 in Be 1 125 ne Den Den Bee N 
dieſe Ordre mit der größtmöglichen Beſchleunigung aus und die Armee war ER u 6. D ezug auf Br 1 mi. 8 bi erihei fang f 110 er i u 
auf ihrem weiteren Marſch reichlich approvifioairt. Juſtizrath v. Dazur aus Breslau und brachte in feinem Plaidoyer ET p 
1: Sind Sie gewiß, mit dem Marschall in Perſon geſprochen zu mildernde Umſtände vor, welche der Gerichtshof auch anerkannte und ig be 
haben? 2 5 Grafen zu 1 e und in Die ee 91 
4 f ; as incriminirende Factum hatte in der zweiſtündigen Verhandlung fi 
1 . a e ee Tage in M ouzon, auch nicht Io grell herausgeſtellt, als es vom Publikum vermuthet wol au 
85 Ganz genau. Es war ein vierfach gefaltetes Papier und war. Der Herr Staatsanwalt (Schulz aus Wohlau) hatte 14 Tage g wo 
hatte An bus Herrn al 8 e ee 1 8 fängniß beantragt. 15 
Die Depeſche war vom Oberſten Turnier gezeichnet, der ſie von Seiten : ; e 
des Marſchall Bazaine fandie. Sie war an den erſten franjöfiihen Gene 4 1 ne 8 8 „Görlitz. An 8. November 1 M 
ral, den man auf dem Wege finden würde, adreſſirt. dr 20 Min, traf Se. Excellen der Herr Muiſter⸗Paſident Genen 
Fr.: Erinnern Sie ſich an den Wortlaut der Depeſche? Feldmarſchall Graf von Roon nebit Gemahlin von Reichenbach kommen 
ntw.: Nein, aber der Sinn derielben war folg nder: Wir find ein⸗ bier e n und fegte um 5 Uhr 35 Min, feine Reife naß Berlin fort. bu: 
geſchloſſen, können aber leicht die Einſchließungslinie durchbrechen. + Hirſcoberg. An ben Herrn Cultus minister Dr, Falk war fill mi: 
Der Reg.⸗Commiſſalr: Hat Marſchall Mac⸗Mahon mit Ihnen von nach der Wahl eine Deputation von hier (Rechtsanwalt Wleſter und Di ern 
den in Montmeoy auf geſtapelien Vorräthen geſprochen ! med. Rimann) abgegangen, um denſelden durch Darlegung der dringende 
Antw.: Ganz beionders n ble Waßi Die a ea . 5 Ze a del 90 
9178 € - er die erfolgte Wahl feine aufrichnge Freude bezeigte, machte indaß Teint 
Ben Zu welchen Stunden hat Zeuge mit dem Marſchall ges Bufae von 1 5 n gane Ummſtauden abhängig, de in 15 0 70 Kl 75 
\ f — ten, für Eſſen⸗Duisburg anzun men, wo die Verhältniſſe außer wien] 
ee enge Male zwiſchen 1-2, zum anderen Male wahr⸗ a 1 51591 Ropember gen ich We nen S. 
? 5 ; enthalt leider die ebnung für die Kreiſe Hirihberg: Schönau, eit 
a ehe bei Mae Mahon während Ihrer erſten Eniſcheidung, die lediglich aus politiſchen Rüdfihten gefallen iſt, oa, wie ig dis 
Antw.: Nein, der dritten blos als ich mit Herrn Gillie mich zu dem Herr Miniſter wiederholt ſagte, der Wahlkreis in feiner vaterländiſchn St 
Marſchall begab, damit er mir zu einem Pierde verbelfe. 1 5 1 dohem Werthe geweſen, für den er ih auch ſonſt zue 
172575 SR entſchieden hätte. 
CCC 0" mann, An On ol, 
Praſ.: Ich war im Begriffe, dieſe Verleſung anzuordnen. find am 6. pol zeilich angemeldet worden 3, am 7. 1 Perſon; geſtorbeg u 
Hierauf wird dieſe Depoſition verleſen. beiden Tagen Niemand. In Tiynek find an beiden Tagen zuſammen erke die 
Sie beſagte: Als der Marſchall von der Ausſage Melcion dares und |’ e ee eee 1 aalen ese lung OH bi 
beſonders Hulme's Renainiß erhielt, erk ärte er ſid an den Empfang dieſer . — Konig hütte. Der letzten Stadtperordneten⸗Verſammlung n 
Depeſche nicht zu erinnern. Unter der großen Anzahl die täglich bei ihm eine ſebr erfreuliche Mistheilang durch Vorleſen eines Schreibens un % 
einlief, konnte ihm wobl eine aus dem Gedächtaiß kommen, aber nicht eine Generaldirecior der b’reinigien Königs: und Laurahütie Herrn Ric de 
Depeſche von fo großer Tragweite. Mit dem Marſ ball bei der Gelegenheit | onach für die Errichtung unſeres Gymnaſtums ſeitens der genaue 7° 
confrontirt, hielt Z uge feine Angaben aufrecht. Als ihn nun Mac Maxon | Aktien⸗Geſellſchaſt 3000 Thlr., jeitend des Aufſchtsrats rerſelben A th 
fragte wie es komme daß er ihm eine ſo bedeutungsvolle Depeſche nicht zuſammen alſo 2000 Thlr. unſerer Stadigemeinde überwieſen worden IM 30 
unter den Händen gelaſſen, erwiderte Zeuge, daß er ſie zurückgenommen, Ebenso beitällig wurde die Nachricht aufgenommen, daß der Vorſtand WE 
weil er zum Kaiſer berufen wurde, und dachte, daß dieſer von berielben oberſchleſiſchen Bergbau⸗Hilfskaſſe beihloflen hat, den dem Gymnaſtum ( nn 10 
noch einmal Einſicht nehmen wollen könnte. Zeuge Albert Brun, Souspräfect wärtig noch böbere Knabenschule bis Oder⸗Tertia) gewährten Zuſchu 1 e 
von Sedan, hat im Mat 1871 aus dem Munde Hulmes die Schilderung ge auf 1000 Tpir. jahrlich zu erhöhen und auf zwölf Jahre zu 
feiner Miſſion vernommen. Er giebt in emphatiſcher W iſe die e Schilde⸗ willigen... BR 4 
rung zum Beſten, welche nichts anderes als die Wiederholung der Depoſttion * Gleiwitz. Am 7. November tbeilte in der Generalverſammlun = 
des Spinnereibeſitzers von Sedan ılt. Der Heine Sous P äfect füut ſich des de e e 175 1 uen 2 5 Eu Kra Be das 1 F 
in Poſitur ſetzend hinzu, daß feine Erinnerungen um ſo gen uer ſein müſſen, ben des Herin Biſchof Reinkens mit, welcher den bieſigen Verein aufg 0 
als er dieſe Schilderung ia Gegenwart S. Exc. Grafen Orloff vernahm, dert bat, die zur Gememdebil ung ⸗ötbigen Beihlüfle zu ſaſſen. Demzuſen 5 
der ſich fo große Verdieaſte um die Sanirung des Deichenfeloer von deſchloſſen die an weſenden Muglieder auf Antrag des Herrn Oymaaſſh 6 
Sevan erworben hat. Zu derjenigen Frage, welche der Präſident an den lebrers Hawlitſchta mu Einſtimmigkeit, dem Biſchof mitzutheilen, daß da N 
Zeugen richtet, muß er die Stimme laut erheben, da derſelde ſtark ſchwer⸗ Verein die Apſicht babe, ſich ale Gemeinde zu conſtitunen; daß ferner MIT , 
börig iſt. 2 2 bisherige Vorſtand bleiben ſolle, bis er die in dieſer Sache nöthigen Schtill ® 
Jouſſeaunne, Einnehmer zu Mouſſon, hat Hulme auf feiner Fahrt +*'han babe. ‘ 


nach Beaucourt begleite. Er wußte, daß fein Reileyerährte Weberbringer 
einer Depeſche war, kannte aber nicht den Inhalt derſelben. 5 g 
Escadronschef Nezroni hat auf Befebl feines Vorgeſetzten einem ihm 
unbekannten Emifjärs (Halme) ein Pferd beſorgt. 75 5 5 
Zeuge Gillet, Omnibusconducteur bat den patriotiſchen Spinnereibe⸗ 
figer auf ſeinem druten Gange zu Mac Mahon begleitet. Alle übrigen noch 
auf die 3. Abtheilung bezüglichen Zeugenſchaften betreffen Hu me, Punkte, 
als er von den Zeugen gejeben wurde, was er denſelben gejagt ꝛc. Die 
Liſte derſelben iſt hiermit erſchöpft und uach der Pauſe, mit der wir den 
heutigen Bericht abſchließen, kommt die 4. Abtheilung zur Verhandlung, 
welche die Operationen Bazaine s vom 19. Auguſt bis 1. September zum 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 10. November. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt v. 
Puttbus, Oberſt⸗Truchſeß und Erb⸗Ober⸗Landmarſchall im Fürſtenihum 
Rügen und der Lande Bartb, a. Schloß Putebus. 

Anerkennung.] Dem Müllergeſellen Karl Schäffter 25 Bunz⸗ 
lau iſt für die bewirkte Rettung eines 8jährigen Knabens vom Tode des 
Ertrinkens die Erinnerungs⸗Medaille verliehen worden. 

* [Perſonalien.] Es wurde beſtätigt: die Wahl des Bauraths 
Engel zu Proskau zum Stadtbaurath der Stadt Liegnitz; die Wahl des 
Kaufmanns ni i 


chale in Hayerswerda zum Rathmann vafelbit: de Boca» 
non für den bisherigen fünften Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule in 
Liebau, 9. Majunke, zum 4. Lehrer dieſer Anſtalt ſowie für den bisheri⸗ 
gen Subſtituten Bittner zum 5. Lehrer an der gedachten Schule; für den 
wiſſenſchaftlichen Lehrer Gardin zum ordentlichen Lehrer an der Wilhelm 
ſchule in Liegnitz; für den Hilfslehrer Wade in Warthau zum Lehrer an 
der evangeliſchen Kaabenſchule in Hrſchberg. Befördert: Der Rechts⸗ 
Condidat Hayn zu Liegnitz zum Referendarſus. Der Bureau⸗Affiſtent Ber⸗ 
ger in Lıebenthal zum Sekretär. Der Aczuar Klemt zu Sagan zum 
Bureau⸗Aſſiſtenten mit der Function als Bureau⸗Vorſteher und Spottel⸗ 
Receptor bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Friedeberg. Der Cwil⸗Supernume⸗ 
rar Heider zu Glogau zum Bureau Diätar bei dem Kreisgericht zu Gubrau. 
Verſetzt: Her Referendarius Bruno Germershauſen aus dem De: 
parlement des Kammergerichts zu Berlin an das Kreisgericht zu Glogau, 
Der Referendarius Dr. Eichborn zu Goldberg an das Kreisgericht zu Gör⸗ 


Schwientochlowitz. Dem Landratsamt in Beuiden war wiede 
holt nonyme Anzeige von Einſchmuggelung von Rindvieh über die WET 
uſche Grenze gemacht worden. In Folge deſſen wurde von den Boll 
Beamten in Laurahütte, Koͤnigshütte und hier den Viehtransporten erb 

eit ohne Erfolg, dis denn am 4. 
vember Nachts ein Zug von 6 Stück Schlachtvieh ohne Beſcheinigung MI 
Herkunft aufgelangen wurde, welches auf Anordnung des Sandrathgand . 
erſchoſſen und vergraben worden ift. 


Aufmerkſamkeit zugewendet — einige 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 8. November. Heute Morgen hat ein Minkſterrath Mall 
gefunden, in welchem jämmtlide Mimiſier ihre Entlaſſung einteſchtell. 
Der Marſchall⸗Präftdent weigerte ſich indeſſen das Mintſterium, welche“ 
ſein Verttauen beſäße, ſchon jetzt aufzuldſen. Dennoch gilt es, wie die 
„Agence Havas“ erfährt, als ſeſtſtehend, daß die Miniſter nach det 
Abſtimmung über den Antrag Cbangarnier ihre Portefeuflles wieder? 
legen werden. Der Merſchall⸗Präſident wird am Montag der Sitzung 
der Commiſſion für dieſen Antrag beiwohnen, um feine Ansichten über 
denſelben zu äußern. „ 1 

Paris, 9. Noobr. Des Thiers'ſche Organ „Blen public being 
einen Artikel, welcher die allgemeine Volksabſtimmung übet die Frage 
der Verlängerung der Amtsdauer des Marſchalls Mac Mahon befür⸗ 
wortet. In demſelben heißt es, da die gegenwärtige polltiſche Lage 
eine revolutionäte fet, fet auch eine revolutionäre Löſung derſelben bi 
forderlich. Die noch immer fortdauernde Verſchwörung geen 1 
Rechte der Nation und gegen das allgemeine Stimmrecht, habe 85 
unwiderſtehliche Bewegung hervorgerufen, welche eine Berufung un 
das Volk und eine allgemeine 008 deſſelben verlange und 
ſelbe dringend nothwendig erſchelnen laſſe. 
Verſailles, 8. November. Die von Mitgliebern des ahl 
Cent ums verlangte Interpellation über die Nichte inberufung der 5 t 
sollegten in denjenigen Departements, in welchen Deputisienfige erledigt) 
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A nach einem gemeinſamen Uebereinkommen zwiſchen der Regie] do. Futterwaare 57—59 Thle. Raps (Roblraps) neue Waare 84—87 Thlr.] liſchen Märkten documentirte ſich ein ſehr feſter Ton und war auch dern 
. und „= Unterzeichnern vertagt worden. wist N Rübſen (Reps) neue Waare 81—83 Thlr. Le in ſaat 88—95 Thlr. Preisaufſchlag für Weizen ca. 2 Schilling. Paris war mit Wasen en ER 
un 755 9. Noobr. Nach einer Meldung aus Pruntrut im Berner Bach weiten Heberer) 69568 Shin, Wide 502155 Mol. 27 0 ae: Bel e Diet art n Beh a 9 b. 15 ehem „dad in l. = 
. 2 5 . Lupinen, | Belgien zeigte wi = 
ang, wo beute die Inſtalltrung des neuen Pfarrers in Gegenwart gelb, 44—48 Thlr. do. blau 38-42 Thlr 9 15 85 Köln, Süddeulſchland, Sachsen a Schleſten entwickle ſc für. 5 


Jung zeungsräthe Bodenheimer und Froſſard ſtatifindet, iſt dort ein Kleeſgat (roth) 14717 Thlr. Thimothee 8-10 Thlr., pro effective Waare eine lebhafte Kaufluſt, wodurch Preiſe im Verlauf der Woche 


ichentalh eingeſetzt worden und die Verhaftung des bisherigen] 100 Pfd. Zollgewicht = 50 Kilogramm netto. weſentlich anzogen. Berlin und Stettin waren in langſam fleigender 
1 me 5 Herausgabe der Lc 1 5 222 d „ Weisen eine eee 
15 den Regierungscommiſſarten angeordnet, falls derſelbe auf dleſer Berliner Börse vom 8. November 1873. Ihnen it. nl en lebten ah 880 f 
Agerung beharzen ſollte. Da einige tumultuariſche Auftritte ſtatt⸗ Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. Getreidemarkt jede größere Getreidezufuhr. Von Producenten kommt nach 
funden haben, hat der Statthalter durch einen Etlaß im Falle wei: Amsterdam 280 l. 10 f. 6 1419 br. Divid, prof 1871 | 1872 | Zt. wie vor nur ſehr wenig heran und das Angebot aus zweiter Hand ſowie 
kh nnoruben ven Tumultuanten ſofortige Verhaftung angedroht und augshing 100 f. 4 M | 88.166. |Bergeäärkiche. | 2% | 6 104 3j, b.. Fſſerten mit den Bahnen beſchrankten ſich auf gan undedeuten e Partien, 
lake ihbataillon aufgeboten, welches größtentheſls bei ultramontanen | FranktaM1oorı.2 ar. % 89 i 17 14% Die böheren Notirungen auswär iger Platze haben dem dies öchentliczen 
ein Ha 7 8 ! N Bo 9 l Nike 1 5 Tode 300 Thlr. 8 T. 6 99%, C. ne Dresden , . 8 61% ba. Geſchäſtsverkehr ein lebhaftes Bild verliehen. Für ſämmiliche Artikel 
Bürgern eing zartirt worden fl, n e zahl ultramontaner [London 1 ter. 10% | 820m ba. Bern tıla, 3% ja 197% br |beitand eine rege Exporifrage und blieben Käufer in den meiſten Fällen 
Mügtteder der Bundesverſammlung iſt beim Bundesrathe wegen diefer beterspurg 100 8k. 3 U. 1½ 88%, bz. Berliner Nordbaun — 5 30 b 6. f unbefriedigt, weil das Angebot der Nachfrage gegenüber bei Weitem zurück 
man der Stattbalterei des Berner Jura bereits Reklamation] Warschau 90 Sk. 8 K. I 80% ba. Berl.-Potsd.-Maga. 14 8 111% b.  |ftand. Auch der Conſum  betbeiligte ſich durch ſtarkeres Mahlen thätig 
N Id Wien 150 Fl, ..|8 T. 5 | 87% bz. Berlin-Stettin ,. 11% |12%, 151% bz B. b K i i 
hoben worden. do. do 2 U. 5 86% B. Böhm. Westbabn.) 8½ | 6 9053. Babı de bon 515 8 ‚Boden en e a ben 
5 5 5 e 108 ahnen wurden vom 1. bis 6. November verladen pl. Weizen, 
Turin, 8. November. Die Enthüllung des Denkmals Cavour lde eb „ e , e be. 850 Wepl. Roggen, 101 Wspl. Gerste, 12 Weyl. Grofen und 36 Wipf, 


1052 5 Buchweizen. eizen war zu Bahnverſand nach Sachſen und der Mark 
Di 8 lebhaft gefragt und beſtand ſelbſt für untergeordnete Qualitäten eine gute 
36 br. Kaufluſt. Die Notiz dafür iſt 85—98 Thlr. pr. 1050 Kilo. Roggen wurde 

207 55 zu ſteigenden Preifen zum Export nach Schleſien, Böhmen und Sachſen 

45 ½ b. viel umgeſetzt und mußten abfallende Qualitäten zu dieſem Behuf verwendet 

56 62. werden, da es an feinen Sorten faſt gänzlich mangelte. Man jahlte je 


al heute Nachmittag 2 Uhr in Gegenwart des Koͤnigs, der Prinzen, Fonds und Geld - Course. on deen. 1500 . 
der Minifter, der Repräſentanten des Senats, der Kammer, des diplo⸗ Staate Anl., ih, dige 10 lol ba, | Cuxhar.Eisenbahn) — | — 
mafgen Corps, der Clvll⸗ und Militatrbehörden, der Deputattonen| do. comsolid, 4 


Staats- Anl. 104% bz. al 15 3% 

9. 40% f, 4 98 8. al. Carl-Ludw.-B.| 8 

yon Truppen der Nationalgarde und des Bataillons der römiſchen Staats Bchuldschatee 3% 92%, bz. an 
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attonalgaxde, fowie der Repräſentanten vieler Geſellſchaften und der] pin Anleihe r, Ta ul be. | Kaschau-Oderberg 
1 dpalbebörden ſtatigefunden. Trotz des ungünſtigen Wetters Berl 100 f. Kronpr. Rudolphb. 67% 53/6. nach Qualität von 68—73% Thlr. per 1000 Kilo, Gerſte brachte beſſere 
Munlelp EAN 1 3 ½ 81 B Ludwigsh.-Bexb. ‚11%, 1 183 52. 19 
bvrobnte der Feler auch eine große Menſchenmenge bei, welche den 3 Josemseſe . 4 0% .  [Märk-Posener- . ı 0 39 hz, Preiſe und gelangten auch anſehnliche Poſten zum Bahnverſand. Zu motie 
Ankunft mit eee ul sie Magdeb.-Halberst,| 8% | 8% 122% ba. ren iſt kleine und große von 56 —59 Thlr. per 925 Kilo. Von Hafer 
Leong dei feiner Ankunft mit enthuſtaſtiſchen Belfallsbezeugungen em: Kur u. Mundt. 4“ Magdeb.-Leipzig. 10 14 256% bz.B x i 
ing, Der Matre von Tuuin hielt die Festrede über Cavouc. J de ge Aan aer u . 115 12 0 dan gate 5 3458570 an ſeaner bis 874 fable per 628 
derelben hob er die großen Verdlenſte hervor, welche fi derſelbe um] E Bosensche : 96 8 Niederen, Marke 4 (44. 91%, Kilo. Erbſen bleiben geſucht, Futerwaare 64—68 Tolr., Kochwaare 70—75 
de Wiedervereinigung und Unabhängigkeit Itallens erworben und er: 2 )Wenttä. u. üben. | 6 bz n 3 Ba I b. Thlr. per 925 Kilo. Buchweizen gefra 61-65 Thlr. per 875 Kilo. Oelſaaten 
wähnte, daß, wenn er ouch geſtorben ſet, ohne die vollkommene Wolle |S\Schtenische 22:2. 18 6. JJ)JC%%%%%% ⁰¶̃ ͤD:1idöd ! 
„ f 15 Ai en i e da en ala e e Re gester Fr.-St.-B. 12 10 5 15070 5 Tolr. Leinſaat 7580 Thlr. Alles per 1000 Kilo. Mehl beſſerte ſich 
t , . nn 
eine ; ge el Italien] Cöln-Mind,Prämiense! 20% bz. G. Get Südbin: 33 ½ ö: d. Nr. O un i8 r. per ilo unverſteuert. a 
nach Venedig und Rom gekommen, durch ihn fet der Stern von N Becht 0 U Bahn 3 8 5 N 1 Börſe. Roggen. Die Lage des Roggenmarktes hat ſich in dieſer Woche 
Savoyen zur Sonne Italiens geworden. Kurh. 40 Thlr-Loose 6, 5. Rin 0 10 8 leb bn we entlich befeſtigt und werden Abgeber immer ſeltener. Für ſämmiliche 
e e, e Se bel di Badische e ad Bu. a 2 b. [Termine traten Käufer in den Markt, ſo daß Kaufe ſelbſt bei höheren 
„8. . „welches die Stadt Turin | Oldendurger Loose 37 be. Rumän. Eisenbahn. 5% 3% [5 | 31% b. Preiſen ſchwer auszuführen waren. Der Verkehr erlangte auch nur 
ur Feier der Enthüllung des Denkmals Cavour gab, nahmen gear ä Schweiz. Westbhn.| 2 1% % 35 br. she ? ie 
4 gab, nahmen gegen 6 eine ſchwache Ausdehnung und beſchränkten ſich Umſätze in den beſchei 


600 Perſonen Theil. Unter denſelben bemerkte man die Minifter, Lonisd’or 110%bz (Dollars LING, ge , 10% 37 1/296, denſten Grenzen. Für den laufenden Termin ift wiederum ein auſehn⸗ 
die Mitglieder des diplomatischen Corps, Senatoren, Deputirle, Bürger: | Naples 10% Oe dt. 5 ba| eee eee 955 i e dee get ch de e bun e 5 hen FE 
{ l 1105 2 „Bkn. 817 = 8 FN ervor; in Folge deſſen hat ſi ereits bon November auf December ein 
meiſter vieler italteniſcher Städte, Repräſentanten der Armee, Inberiale b 1540. [Russ. Bkn. 81 1 be ne e e peru ene Deport von 2% Thlr. herausgeſtellt. Es iſt außer Zweifel, daß der Preis 
4257.0 noch mehr ſteigen wird, da Kündigungswaare fehlt und das fehlende Quan⸗ 8 


der Natlonalgarde, ſowie Vertreter des Preſſe. Die Reihe 3 Berlin. Nordbahn“ — 5 6 
det Tone eröffnete der Bürgermeſter von Turin, indem do n tete, ge deen , . 15 ben. kun von anderen Plaßen herangeſchafft werden muß, um die Berbinolih: 
er die Geſundheit des Königs ausbrachte. Der engliſche Ge: | ünkünd. ao. (87% 0 be o. |Hannoverättenn.) 5 2 fe c 2. keiten der Baiſſe zu realifiren. Zn böcſt bezahlen Preſen fehlten (dließ⸗ 
ſandte, Sir Paget, hob in feiner Rede hervor, Cavour ſet immer 40. . 4 (4% 0 3. Markigck Poseser 1 0 „ % Lich Ubgebet und ſchleßt der Mast ſch fein Man zahlte voa 
; 0% e, de Mor, Märkisch-Posener.| 1% 9, , |69% b. 63 —65½, November⸗December und December⸗Januar 61—62% —63% 
ein Freund Englands geweſen und fein Name würde ſtets da in|UnkHaPprB-ora.B.5 90% b . de. 1 0 8% 1020 Fenojahe und April Mai 61% - 62%, Mar Jani 604-6162 Thlr. per 
zubmoollem ante An wo man 5 Freiheit und Vaterland Ge dme 6 Ystpr. ewe 1 % 1000 Kas. i 5 
ſpräche. Mamiani ſprach im Namen des Senats und bezeichnete die | on lone. Berens 0 . Rechte Dentralb 16 5 18 18 ,. Spirius: Inn bieambhenilicen medal ging bie de jebt ee 
heutige Beier al ein meued Piebiteit für die Cinpeit Stallend, Der| cm Brameer.t Km . — | 15 [any he |Semefene . verloten. lnfere barteetliche Rartofiel 
Präfident der Depuitienkammer, Biancherl, dankte den Geſandten der Neigen Fran. Pfdb. 180% ba FFF Preise and 8 eh e ee d ie Bren 
auswärtigen Mächte, insbeſondere dem Vertreter Englands, für ihre] ie. Ayr. Jud: Pindb. % 68 B. Bank- und Industrie - Papiere. fortdauernd verkaufen, um ſich den Preis für ſpäter zu ſichern. Zu mache 
wohlwollenden Geſinnungen gegen Italien. Derſelbe brachte darauf dend Prd.a.rrätyp.-B.441100 ba. [AneloDeutschenk, — Im 18 4 bea. gebenden Preiſen entwidelte ſich ein lebhaftes Geschäft, beſonvers wurden 
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o NER ELTSCR 


kannten Nlatt beſonderer Meldung. 
Masliſch⸗Hammer, den 8. Nov. 1873. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


8 Thlr. pro Viertel 


1. Klaſſe 149. preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie zahlt die unterzeichnete 
Haupt⸗Agentur baar oder unter 

| REN, per Poſtmandat. 
otterie⸗ und Haupt⸗Agentur 


Stadt- Theater. 


Wach 5 In zu 8 . 

„Aſchenbrödel“, oder: „Der glä⸗ Sohlesinger, 6959] en gebörig, zu verkaufen. [7110] Aatritt ſofort, polniſche Sprache cr er N : ; GR 1 

ſerne Pantoffel.“ Zaubermärcen Breslau, Ring 4., 1. Etage. N u ſwünſcht. SrancosBelvungen mit Ge: | eferirt denſelden in Gebinden jeder beliebigen Größe à X Klo. Ball 
in 6 Bildern von Görner. Muſik 1255 ni 2 FFF Hamed ben unter Beiſchluß von] Gbd. 1 Thlr. 10 Sgr., bei Abnahme größerer Partien billiger. 


vom Kapellmeiſter Stiegmann 

Die neuen Decorationen: Saal 
des Barons, Schloß und Garten der 
Fee Walpurgis, Audienzſaal des Kö⸗ 


reuß. Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe 

149. Lotterie kauft jeden Poſten 

1 Ba 1115 a 5 ah 

ind Kakadu, Herrſchaftliche Kache, bittet um ſofortige Zuſendung pr. Poſt⸗ 
Gewächshaus, Schloß mit Brücken, mandat. Aug. Fröſe in Danzig. 


ien⸗Saal und Apotbeoſe find | zug- ; 77 
in Alster des Seren Sütttemeper in | ug- Eine Partie u 
Franzöſ. Seidenzeuge, coul. 


Coburg gemalt. 
obs neater, 7184 und ſchwarz, ſehr billig, 
empfiehlt [7217] 


Montag, den 10. November. Schillers 


Nan von Schiller. (Maria Stuart, Geſchafteſtunden 9 05 Uhr Borm. 


und 4ipännig. 


Breitdreſchmaſchinen. 
Schroot⸗ u. Mehlmühlen 
Rüben⸗ 


Muction. 


Wegen Verpachtung der Wagen⸗ 
baueret und Aufgabe des Droſchken⸗ 
Fuhrwerks ſollen den 11. Nov. c. in 


Bahns's 


Wagenfabrik in Oels und Kartoffelſchueiden. 


Hafer⸗ und Malz⸗ 
Quetſchen. 


Beſtellungen aller Art Maſchi⸗ 
nen werden prompt ausgeführt. 
Solide Preiſe und längere 
Garantie. 16779] 


ſämmtliche auf Lager befindliche offene 
ganz und halbgedeckte Wagen, 1 ger 
deckter, 1 offener Omnibus, 5 Schlit⸗ 
ten, Schlittengeläute, 1 Gille⸗ und 
Wirthſchaftswagen, 1 Kipkarre mit 
Geſchirr, 12 Paar Geſchirre, wovon 
2 Paar mit Neuſilbergarnitur, Half⸗ 
tern, Pferdedecken, 1 engl. Pritſchſattel 
mit Zaumzeug, altes und neues Eiſen, 
Federſtahl, eine Partie alte Magens 
Räder und Federn ze. öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. [1961] 


MafchinensFabrit von 


Auerbach und Roeder, 
Breslau, Blücherſtraße 7. 


6 „ Nachm. 


Göpel, Dreſchmaſchinen, 


ſeit längeren Jahren auf größeren 
Hüttenwerken thälis, wünſch fein? 
gegenwärtige 


ſtein & Vogler in Breslau, Ring 
Nr. 29, einzuſenden. 7109] 


Ein Vermeſſungsgehilfe 
im Fortſchreibungsweſeg bewandert, 
udet dauernde und lohnende Stellung. 


Gaſthofs⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige weinen hierſelbſt, 
Striegauer Vorſtabt, in vortheil⸗ 
bafter Lage neu erbauten Gaſthof 
Zur goldnen Gans, wozu ein Gar⸗ 


Zeugneſſen ſiebt entgegen. 
Beuthen O/S. den 7 Nov. 1873. 
Der Königl. Kataſter⸗Controleur 
Klein. [1988] 


Ein junger Mann, 
der im Geireide⸗ oder Mühle geſchaft 
thätig war und die einfache Buchfüh⸗ 
zung verſteht, findet in meinem Ge⸗ 
{haft bald Siellung. [1962] 

Heinrich Bruck, in Leobſchütz. 


Pianinos, 
ſchr wenig gebraucht, 
in Nußbaum, Mahagoni und Poli⸗ 
ſander 118 billig zu verkaufen. 
Feanenſtraße Sr. 60. 

B. Baude, 


ligen Antritt oder pr. 1. Jauuar einen 


200 Sack ſchönſte 


verkauft Dom. Lobetinz bei 


Leußhen. 1911) 


Münſterberg i. Schl. [1974] 
S. Großmann's Sohn. 


Stellen⸗Geſuch. [7200] 


N 


Ein ſolider junger 
Kaufmann, 


gewandter Coreſpondent und in der 
techniſchen Buchhaltung wohl erſadren, 


ſich zu verändern, per 2. Jan. a. f 


in Breslau, Ring 29 niederzulegen. 


Stellung auf einem 


ibeinſcen Zink⸗Walzwerl 
gegen eine ſolche in Schleſien zu ver⸗ 
tauſchen. Efferten sub L. 4443 be 
fördert Rudolf Moſſe in Ber in W. 


Zu vermietden ſind Kloſterſtraße 2, 
3. Etage, 2 Sin ben, Küche mit Waſſor⸗ 
leitung u. Zubehör, vom 1. Dichr. ab. 


Geſellen 


in Ratibor bei 
E. Fränkel. 


Reiſekoſten bei Annahme 
vergütet. 


En milltciefreier, mit beiten Reſe⸗ 
renzen verſehenzer Commis, ſucht, um 


Siellung auf Comptoir od. Lager. 

Meribe Offerten bittet man unter 
Chiffre R. P. 474 in der Annoncen⸗ 
Erpevition von Haaſenſtein & Vogler 


Tüchtige Schuhmacher⸗ 


können ſich bei hohen Lohn melden 
[7167] 


werden 


Eröffnung 6% Uhr. — Alles Nähere die Plakate. — Morgen Dingle 
Vorſtellung. Die Tageskaſſe im Salon iſt von 11—1 Uhr Mittags gebffth 


Die alleinige Niederloge von 1960 


grau und grosskörnigem 


Echt Astrachaner Caviar 


Ich bitte beſonders auf meinen Capiar zu acpten, da felbiger SER 
und grosskörnig und nur ſolche Waare echt ift. N 
Verſandt prompt gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung ® 


Betrages. > 
A. Jdurasky, Nyslowitz 
Das, echte, Glöde ſce ang, um Heilplaften)] 


it von den höchſten Mevicinalbebörden geprüft und empfohlen gegen! 
Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühneraugen, Froſtballen alle offen! 


*) Echt zu beziehen A Schtl. 5 Sgr. aus den Haupt⸗Depols des 


Lublinitz, Oppeln, Reichenbach, Jauer, Goldberg, Walden⸗ 
burg, Bunzlau, Neumarkt, Stiiegau, Guhrau. Namslau, 
Trebnitz, Bauerwitz, Krappitz Koſtenblut, Leobſchütz, Katſcher, 
Schloß apotheke in Liegnitz, Rothe Apotheke in Poſen. 


Brauerei Verkauf. 


In einer größeren Provinzial⸗ und Garniſonſtadt ei 
ſiens iſt eine ziemlich große Brau- und Dampf⸗Brennerel! 
guten Kellern, bei großem Detaill⸗Verkauf und Ausſchank, 
vollſtändigem Inventarium zu verkaufen. 40 

Der Hypothekenſtand if auf viele Jahre hinaus 
feſter. Anzahlung nach Uebereinkunft. 100 

Näheres auf ſchriftliche Anfragen an Herrn 4% 
Bernhard N. S. Breslau. 11860 


— 


Verantwosziicher Redacteur: Dr. Stein, | 
£ 
{ 


Graß, Bariz und Comp, (2. Friedrich) in Breslas Fu 


